
HAMELN. Die Hamelner Land-
frauen feierten ihr 70-jähriges
Bestehen, doch eigentlich
wurde der Verein bereits vor
genau 100 Jahren gegründet.
„Äußere Umstände haben da-
zu geführt, dass wir unsere
Vereinsgeschichte unterbre-
chen mussten“, erklärt Iris
Wessel vom Vorstandsteam.
Auf Initiative der Eheleute
Grave aus Börry wurde der
„landwirtschaftliche Hausfrau-
enverein“ am 15. Januar 1916
ins Leben gerufen und im Ha-
melner Rattenfängerhaus eine
Verkaufsstelle für Erzeugnisse
aus Garten, Feld sowie Stall
eingerichtet. 1921 musste die
Verkaufsstelle schließen und
1934 wurde der Verein auf
Anordnung des Reichsnähr-
standes aufgelöst. Doch so
leicht ließen sich die Frauen
vom Land nicht unterkriegen:
Auch wenn die Landfrauen

das Holz zum Heizen des Ha-
melner Gasthofes „Goldener
Stern“ in der Baustraße selber
mitbringen mussten, um bei
ihrer ersten Zusammenkunft
nach dem Krieg nicht frieren
zu müssen, wurde am 6. No-

vember 1946 mit 101 eingetra-
genen Mitgliedern der Verein
erneut gegründet. Eine dieser
(Wieder)Gründer-Landfrauen
ist Ida Albrecht aus Selxen.
Mit Blumen wurde das mittler-
weile 97-jährige Gründungs-

mitglied von Iris Wessel, Mar-
tina Brockmann und Petra Hil-
ty vom Vorstandsteam geehrt.
„Sie haben Kraft, Mut, Aus-
dauer und Einsatzbereitschaft
bewiesen und sich mit Herz-
blut und Leidenschaft dem
Verein gewidmet. Und das
nicht nur in der Gründungs-
phase, sondern auch in den
Jahren danach. Sie haben ein
hohes Maß an Verantwortung
übernommen, sind Wege ge-
gangen und haben mitgestal-
tet und das sicherlich unter
Bedingungen, die in der heuti-
gen Zeit kaum noch vorstell-
bar sind“, beschreibt Iris Wes-
sel das Wirken der Jubilarin in
ihrer Laudatio. Diese
schwärmte lebendig von den
alten Zeiten und genoss es
sichtlich, in der großen Gesell-
schaft der Landfrauen-Familie
dieses Fest feiern zu können.
Die Hamelner Landfrauen
sind mit fast 270 Mitgliedern
die größte eigenständige Frau-

enorganisation im Landkreis
Hameln-Pyrmont. Sie sind of-
fen für Frauen aller Generatio-
nen und Berufsgruppen, sie
sind parteipolitisch neutral
und konfessionell ungebun-
den und die Interessenvertre-
tung aller Frauen im ländli-
chen Raum und in der Stadt.
„Wir leben auf dem Land,
aber nicht hinter dem Mond“,
beschreibt Iris Wessel die
Landfrauen kurz und knapp
und fügt an: „Wir sind weib-
lich, ländlich und innovativ.“

Prominentester Gast auf der
Jubiläumsveranstaltung war
Gabriele Lösekrug-Möller. Die
parlamentarische Staatssekre-
tärin ist selbst Mitglied im
Verein. Sie machte in ihrem
Grußwort deutlich, dass sie
keine Landfrau kenne, die
nicht aktiv sei. „Da geht was!“
– Diesen jugendlichen Sprach-
gebrauch bezog sie unter an-
derem auch auf das Jahrespro-
gramm, das eindrucksvoll zei-
ge, wie thematisch breit Land-
frauen aufgestellt sind.
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Seit 70 Jahren sind sie ländlich-innovativ
Eigentlich wurden die Hamelner Landfrauen bereits vor 100 Jahren gegründet

Voller Saal beim Jubiläum der Hamelner Landfrauen. FOTO: SBR

Gründungsmitglied Ida Albrecht
(vorn), Martina Brockmann, Pet-
ra Hilty und Iris Wessel. SBR

Traute Römisch gestaltete den
unterhaltsamen Teil der Feier
der Landfrauen. FOTO: SBR


